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Am 1. Oktober
beginnt ein nenes Abonnement auf das Calwer
Wochenblatt . Wir ersuchen unsere verehr ! Leser
höflich um Erneuerung des Abonnements und laden
weitere Interessenten zum Bezug ergebenst ein.

Tagesuerrigketterr.
* Calw  21 . Sept . Der landwirtsch aft-

lichcVerein  hielt am letzten Sonntag im Badischen
Hot eine Versammlung ab , in der Gartend au-
Inspektor Schönberg  von Hohenheim einen
Vortrag  erstattete über „ Ernte , Sortieren und

Verpackung des Obstes " . Nach einigen einleitenden
Worten durch den Vorsitzenden Oberamtsbaumwart
Widmann  führte der Redner folgendes aus : Die
in Aussicht stehende reiche Ernte ist ein erfreuliches
Ereignis nicht nur für den Obstproduzenten sondern
auch für den Obstbau selbst . Letzterer erhält da¬
durch einen mächtigen Ansporn und das Geld des
Käufers fließt nicht ins Ausland sondern bleibt dem
inländischen Markt erhalten . Bei dem großen Obst-
scgen hat der Produzent aber auch seine Sorgen,
das Geschäft ist mühsam die Einnahmen nicht hoch.
Durch bessere Obstverwertung als seither kann nun
aber die Einnahme bedeutend erhöht werden . Hier
kann vom Ausland sehr viel gelernt werden . In
Deutschland und speziell in Württemberg steht die
Frischobstverwertung oben an . Sie ist auch am
vorteilhaftesten , sofern odentliche Preise für das
Obst erzielt werden . In Beziehung auf feines
Tafelobst stehen wir aber dem Auslande zurück,
wir haben die große Konkurrenz des Auslandes,
das uns in der Obstverwertung weit überholt hat,
zu leiden und es muß unsere Aufgabe sein , den Wett¬
bewerb anderer Länder mehr oder weniger aus dem
Wege zu räumen.

Auf allen Märkten spielt das deutsche Obst das
Aschenbrödel . Die Verwertung des Obstes sollte
mehr kaufmännisch betrieben werden , auch muß die
Behandlung des Obstes eine viel sorgfältigere werden.
Vom Oestceicher sagt man , er behandle sein Obst wie
Tier , der Deutsche aber wie Kartoffeln . Die Ernte , das
Sortieren und Verpacken ist bei den Tirolern und

Amerikanern ein überaus wichtiges Geschäft , das sich
als eine besondere Art der Industrie herausgebildet
hat . Der Zug des Handels erfordert gleichmäßige
Ware und unsere Obstmärkie eine andere Einrichtung.
Bei unseren Obstmärkten stehen alle Vorteile auf
Seite des Käufers , alle Nachteile auf Seite des Ver¬
käufers . Aufgeholfen kann werden durch Einführung
des Handels nach Mustern , durch Obstverwertungs
genoffenschaften und durch Obstvermittlungsverkäufe.

Ausschlaggebend für die Verwertung des
Obstes ist die Art der Ernte . Frühobst ist etwa
8 Tage vor der Reife abzunehmen , nur dann
bleibt es saftig und aromatisch , dagegen darf Herbst¬
obst nur bei vollständiger Reife gepflückt werden;
anderfalls welkt cS und ist nicht zuckerhaltig genug.
Die Reife des Obstes wird an dem Kolorit , am
Geschmack und an den Kernen erkannt.

WiesollnundaS Obst geerntetwerden ? Manmacht
die leidige Erfahrung , daß an den Geräten zu sehr
gespart wird . Vor allen Dingen mkß man mir hohen
Lettern ausgerüstet sein , damit auch das schöne Obst
erreicht werden kann . Das Brechen von Hand ist das
richtige O bstbrechen , das mit Obstbrechern ist nicht
so vorteilhaft . Beim Pflücken dreht man die Frucht
gegen das Fruchtholz , der Stiel soll bleiben , sonst
ist die Frucht unansehnlich . Schon durch das
Pflücken muffen erstklassige Früchte erhalten werden.

Das Sortieren geschieht bei den Amerikanern
nach Größe , bei den Tirolern nach Größe und Qualität.
In Tirol wird das Obst in 8 Klaffen geteilt , in
Kabinettware (feinste Sorten mit 24 cm Umfang ),
in Kistenware (20 — 22 cm Umfang ), in Marktware
usw .. Es macht einen ganz anderen Eindruck , wenn
man Obst von gleichmäßiger Größe zusammenstellt,
als wenn alles untereinander ist . Das Publikum
kauft eine Kabinettware in Kistchen mit 2 ' /- llß,
die Kistenware mit 10 —25 ><8 sehr gerne . Wie
die Sortierung gründlich erfolgen muß , so steht es
auch mit der Verpackung . Die Früchte müssen
umhüllt werden ; am besten eignet sich rosa oder
weißes Seidenpapier hiezu . Die Früchte kommen
sodann in Karton oder Kistchen . welche gleichmäßige
Größe haben . Sie werden offen oder umhüllt ein¬
gelegt . Bei Verpackung in Fässern legt der Tiroler
auf den Boden eine Lage Holzwolle ; ebenso werden

die Seitenwände ausgefüttert und oben kommt
wieder eine Wollage und Papier dazu . Als Ver¬
packungsmaterial verwendet man Seidenpapier¬
schnitzel, Korkwolle und Holzwolle ; Zeitungsmakulatur
ist zu verwerfen , da die Früchte den Geruch der
Druckerschwärze annehmen . Eine wichtige Frage
ist sodann die Aufbewahrung des Obstes , namentlich
der feinen Sorten . Es ist hiebei zu beachten , wenn
man im Januar nicht mindestens mehr erlöst
als im Oktober , dann ist es besser, sofort nach der
Ernte abzusetzen , denn das Obst erleidet durch
Verdunstung einen Verlust von etwa 10 — 14 °/» und
durch Fäulnis einen solchen von 10 °/». Der Auf¬
bewahrungsort , namentlich der Keller , muß sorgfältig
gelüftet werden ; am besten ist eine Lokalität , die
nicht über 10 und nicht unter 3 Grad Wärme
heruntergeht ; auch soll die Luftfeuchtigkeit geregelt
werden . Im Aufbewahrungsort sollten keine Se-
ruchsstoffe wie Kartoffeln u . dergl . gelagert werden,
auch ist es gut , wenn der Keller im Herbst geweißnet
und gründlich auSgeschwefelt wird.

Die Ausführungen des Redners zeugten von
großer Sachkenntnis und wurden mit größter Aufmerk-
amkeit von den anwesenden Frauen und Herren ver-
olgt . Reicher Beifall wurde dem Redner für die

beherzigenswerten Winke und Aufforderungen zu teil.

X . Stammheim  22 . Sept . Gestern feierte
der Georg Mann,  Steinhaller und dessen Ehefrau
Luise ihre goldene Hochzeit  unter Beteiligung
von zahlreichen Familienangehörigen Der nun
78jährige Ehemann geht noch jeden Tag an die
Arbeit . — Heute früh ' /,6 Uhr wurden wir wieder
durch Feuerrufe aus dem Schlafe geweckr. Es
brannte  in der großen Doppelscheuer des Joh . G.
Schäfer  und des Karl Zeil er  gegenüber dem
Waldhorn . Beim letzten Brand nur durch gewaltige
Wassermengen gerettet , sollte sie heute ein Opfer des
roten Elements werden . Eine turmhohe dicke Rauch¬
säulewar das erste Anzeichen des gewaltigen Brandes.
Zum Glück herrschte Windstille , so daß das neben¬
stehende Wohnhaus des Besitzers gerettet werden
konnte . In besonderer Gefahr stand das andere
Nachbargebäude des Kaufmanns G . Sattler , an
dessen Gesimse bereits die Flammen emporleckten.

Das Haus am Rhein.
Roman von Anny Wothc.

(Fortsetzung.)
Rauschender klangen die lustigen Weisen über die Flut, Blumen flogen

wieder herüber und hinüber und Leonore lächelte über sich selbst. Wilden-
stein hat ihr die Blumen au» Höflichkeit zugsworfen, wie so viele Herren
ihrer Bekanntschaft heute taten. Da» war alles. Aber ihr Blick fiel doch
immer wieder auf die kleinen unscheinbaren weißen Sternblumen in ihrer
Hand. Ein lichtblauer Nachen von einem Baldachin von frischem Vergiß-
meinnicht überragt, tauchte auf, und wieder ging ein Beifallrgemurmel
durch die harrende Menge. Irmgard und Renate saßen darin, in licht-
weißen Kleidern. Durch Irmgard» rotflammende» Haar, da« vom letzten
Abendrot übergofsen, schlangen sich einzelne Zweiglein der blauen Blumen,
Md Renaten » goldene Locken schmückte ein Kranz von Vergißmeinnicht.

Waldenburg und der Maler» entzückte Augen blickten wie gebannt
nach den beiden Mädchen, als die Schifflein an einander vorüberglitten.

„Märchenfee!* sagte Waldenburg leise vor sich hin und fing geschickt
die Vergißmeinnichtblüten auf, die Irmgard soeben herüber warf.

„Zu schön für die rauhe Erde,* murmelte Wtldenstein Md wie ein
feuchter Schimmer legte es sich über seine sonst so düsteren Augen, während
eine rote Purpurnelkevon seiner Hand geworfen Renate zu Füßen fiel.

Weiter glitten die Nachen. Strahlenden Auge» hielt Renate die
rote Nelke in ihrer Hand und scheu wie ein Hauch ruhten ihre Lippen
einen Moment auf den duftigen Blüten.

Irmgard hatte e« bemerkt. Ein leiser wehmütiger Lächeln um-
spielte ihre Lippen. Ihr war kein Gruß von Waldenburg geworden, —

die einfachste Pflicht der Höflichkeit hatte er gegen sie verletzt, und doch
mußte sie immer wieder an den tiefen Blick der großen, grauen Augen
denken, alr Dietrich die blauen Vergißmeinnichtblüten von ihr erhaschte.

Da kam Frau von Bceden in einem Boot, mit feuerroten Klatsch¬
rosen geschmückt, daher. Freundlich lächelnd hier und da Grüße aurteilend,
ihr zur Seite Clarifsr im roten Kleide „gräulich anzusehen* wie Erich
meinte.

Die Erzieherin hatte durchaus in Leonoren» Boot steigen wollen, in
dem sich Lilly befand, von „wegen der Moral", wie sie mit schwärmerischem
Augenausschlag versicherte, aber dis kleine, resolute Generalin hatte fie
energisch in ihr Boot gezwungen und gesagt: „Ach wa», Fräulein Berger,
solch' phantastisches Schifflein ist nicht« für die alten — da lacht man Ücker
uns. Steigen Sie nur in mein Boot, zu dem ich Klatschrosen gewählt,
weil fie für ältliche Frauenzimmeram besten paffen.*

Clariffa war wütend, wagte aber nicht zu widersprechen, denn sie
kannte die Generalin zu gut und fürchtete ihre Offenheit. Selbst die Blume»,
die Erich und seine Freunde, die Offiziere, welche wir unter den Spitz-
namen „Das lange Laster, Hauptmann von Kater Md der schöne Oskar*
kennen, lachend in ihr Boot warfen, konnten fie nicht versöhnen— fie war
und blieb verstimmt, während sich die kleine Generalin königlich amüsierte
und mit einem Eifer Blumen nach allen Richtungen hinwarf, als gelte es
mit den blühenden Geschossen ein ganze» Heer Feinde in die Flucht zu schlagen.

Noch einmal klangen die lustigen Weisen der Musikkapelle, über die
grüne Flut flog Blume um Blume, von Boot zu Boot tönte fröhliches
Lachen, bi« e» nach und nach still wurde auf dem schimmernden Strom.
Da« glänzende Fest mit seinen jubelnden Freuden war verhallt, aber es
lebte in den Herzen der Teilnehmer noch lange, lange fort.

Am Morgen nach dem Korso war die Familie Gleichenburg auf der
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Etwa um 7 Uhr stürzte das große Gebäude unter
donnerndem Krach in fich zusammen und — schauerlich
schön — die Morgensonne strahlte blutrot durch den
nun aufsteigenden Qualm . Dank dem wiederholt
energischen Eingreifen der Feuerwehr , die durch Jung
und Alt unterstützt wurde, gelang es bis ' /,8 Uhr
Herr des Feuers zu werden. Brandstiftung ist
anzunehmen.

Teinach . Der Bezirksbienen«
züchterverein Calw  hielt letzten Sonntag hier
im „Faß " seine Herbstversammlung ab, wozu die
Vereine Mitglieder der umliegenden Orte recht
zahlreich erschienen. Der Vorstand , Kaufmann
Knecht.  Calw , « öffnete die Versammlung mit
einem Rückblick auf das heurige schlechte Menen,
jahr und ermahnte die Imker deswegen die Flinte
nicht ins Korn zu werfen ; auf magere Jahre
kommen auch wieder fette I Nach einem eingehen.
den Referat über die Beratungen der Delegierten.
Versammlung in Stuttgart , hielt der Vorstand
einen Vortrag über die Einwinterung der Bienen,
die dieser Jahr nicht bloß die ganze Aufmerksam,
keit de« Ju kerr beanspruche , die vielmehr auch
große Opfer fordere . Wer seine Bienen gut
überwintern will , muß dies Jahr tüchtig füttern
und zwar , wo er roch nicht geschehen, soll es koch
in allernächster Zeit aurgeführt werden , damit
die Menen dos viele gereichte Zrckerwafler noch
verarbeiten können. Zu spät gereichter Futter
verdirbt leicht und erregt dann allerlei Krankheiten.
Vor Beginn der Fütterung revidiere man den
Wabenbcu und scheide Drohnerbau und alte,
schwarze Waben aur , damit die Bieren im Früh«
ling ein wohlbestelltes Mutrest haben . Man soll
den Bienen soviel Futter geben, daß sie bi- zum
Beginn der Trachtzeit ausreichen ; wer weiß , ob
man im Frühling , der Witterung wegen, füttern
kann ! Man überwintere nur starke Völker mit
guten , jungen Königinen . Nach beendigter Füt.
terung verhänge man keine Woben mehr und
reiße die Völker nicht mehr aureirander . Lehrer
Haas  is von Embrrg dankte dem Vorstand für
seine interessanten Ausführungen und seine Be.
lehrungen und ermahnte die Imker , solche auch
richtig zu befolgen . Mit einem Besuche des
Bienenstandes von Hrn . Goller wurde die Ver»
sammlung geschloffen.

Nagold  21 . Sept . Dem Eigentümer
einer Waldanlage wurden etwa 50 Edeltannen
und Forchen abgeknickt und ein Schaden  von
einigen hundert Mark zugefügt.

Stuttgarts.  Sept . (Für Gestellung »,
pflichtige .) Die Zeit naht , in der die Rekruten
bei ihren Truppenteilen einrücken müssen. Im
Interesse oller derjenigen , die eine Invalidität - ,
oder Altersversicherung «karte besitzen, ist er gelegen,
diese vor Einrückung bei der zuständigen Behörde
abzugeben. Wer die» unterläßt , läuft Gefahr,
daß die schon bereit « eingeklebten Marken für
ihn verloren sind. Wird die Karte nicht abgeliefert.

Veranda , die fich an der Ostseite de» Hauses hinzog, um den Frühstückstisch
versammelt . Die Blumen , Bäume und Sträucher des Garten » blitzten
roch im frischen Morgentau und vom Rhein her grüßten weiße Segel gar
anmutig herüber.

Soeben schritt Waldenburg die Stufen , die zur Veranda führten,
hinan urd Kat mit heiterem Morgengruß zu Leonore , ihr einen Strauß
kleiner rosiger Blüten , sogenannter Herzblumen , überreichend . Er brachte
ihr jeden Morgen eine Blumengabe , aber ihm schien es. als habe ihr Auge
noch gar nie so kühl und doch zugleich dankbar zu ihm aufgeblickt, wie
gerade heute.

Dietrich küßte nur flüchtig die kleine weiße Hand und wandte fich,
nachdem er die andern begrüßt » an Lilly , die, den reizenden Kopf in beide
Hände gestützt, an der Brüstung der Veranda saß und eifrig in einem
kleinen , elegant gebm denen Buche las.

»Mein Herz ist schmerzlich verwundet, " kam er gar ; laut von ihren
Lipppen.

„Ei , warum nicht gar, " lachte Waldenburg , „was hast Du denn,
kleine Schwägerin — Dich scheint ja eine höchst sonderbare Lektüre zu

beschäftigen."
„Verstehst Du dern gar nicht, Onkel Schwager, " gab Lilly , ohne von

ihrem Buch nur ein wenig aufzusehen , zurück und schlug mit den Fingern
ein Schnippchen.

.Na , wer weiß , Kleine , zeig doch mal her ."
Lilly drückte da« Büchlein , als muffe sie es verteidigen , fest an ihre

Brust , dabei fiel ihr Blick auf die Herzblumen in Leonoren « Hand » hastig
schlug sie die Mütter de« Buche« auseinander und mit dem rosigen Zeige«
flnger jede Zeile verfolgend , las sie ganz eifrig.

„Hrrzbluwe ! Verschmähe mich nicht," und dann kam es weiter flockend
au » ihrem Munde:

Obstpflege und dem Obstreichtum in unserer
Gegend . Auch Trauben find in prächtigen Exem¬
plaren und zahlreichen Sorten ausgestellt.

Ludwkg - burg  19 . Sept . Eins sehr
„tätige " Vertreterin der Lanxfingerzucht ist in
der Person der seit mehreren Jahren in einem
hiesigen Ladengeschäft angeste Ilten , etwa 18 Jahre
alten Ladnerin Maria Steinmaller  ermittelt
worden . Sie und ihre an den Diebereien mit«
beteiligte Mutter , die Nätherin Katharina Stein.
Müller , hatten aber von dem in Au«ficht stehenden
Eingreifen der Polizei Wind bekommen, und skid,
bevor ihre Verhaftung erfolgen konnte , geflüchtet.
Dis Wohnung in der Bogenstraße Nr . 14 glich
einem Warenlager . Massenhaft waren hier Blusen,
Schürzen , Taschentücher , Hemden , Spitzen , Bänder,
Pelzwaren , Nippsachen ufw . oufgestapelt , zum
Teil in Säcke vKpackt , zum Teil , wie namentlich
die wertvolleren Sachen , in die Betten eingenäht.
Allein der Wert der hier Vorgefundenen dürfte
fich nach einer flüchtigen Schätzung auf etwa
1000 belaufen . Zweifellos betrieb aber die
Steinmüller ihr verbrecherischer Handwtrk schon
seit Jahren , und er ist bereits festgestrllt, daß
während dieser Zeit eine Mer ge Waren nach au «,
wärt « gewandert , vielleicht auch verkauft worden
ist, so daß sich der dem Ladenbefitzer entstandene
Schaden auf Tausende belaufen dürfte . Besonders
reichlich scheint eine in Berlin verheiratete Schwester
der Diebin bedacht worden zu sein ; „wie eins
Königin " sei sie beschenkt worden , heißt es in
einem aufgefundenen Brief von ihr . Zweifellos
ist ein nicht geringer Teil der Amsteuer jener
Schwester aur dem gestohlenen Gut beschafft
worden . Ein ganzer Wagen voll Waren ist heute
au » der Diebswohvung abgeführt worden , und
die beteiligten Stellen haben selbstverständlich sofort
energisch die Fahndung nach den Geflüchteten
ausgenommen . Nicht ausgeschlossen ist, daß die
beiden Steinmüller auch mit einem vor einigen
Jahren ausgeführten Betrug , dem rin hiesige«
Konfektionsgeschäft zum Opfer fiel , in Zusammen.
Hang stehen. — Soeben mittags zwei Uhr , erfahren
wir roch, daß dis beiden Steinmüller , Mutter
und Tochter , mit einer Schürze zufammengebunden,
bei Neckarweihingen aur dem Neckar geländet
wurden.

Ulm 21 . Sept . Der König  wohnt«
gestern, nachdem er um 6 ^° Uhr au » Friedrich «.
Hafen hier angelangt war , im Saalbau einer von
der hiesigen Ortsgruppe der deutschen Kolonial,
gesellschaft  verar statteten Versammlung bei,
in der Landmesser Matte  einen Lichtbildervortrag
über Kriegrbilder aus Südwestafrika hielt.

Friedrichrhafen  21 . Sept . Der Bau
der neuen Anlage de» Grafen Zeppelin  wird
so beschleunigt, daß die Eröffnung de» Betriebe«
im Herbst 1909 erfolgen kann . Jährlich sollen
acht Luftschiffe hergestrllt werden können . Luftschiff

Well ' auf mir , Du dunkle» Auge,
Uebe Deine ganze Macht,
Ernste , milde , zauberische
Unergründlich tiefe Nacht.

„Nein , das ist zu dumm, " rief sie laut und schloß unmutig das Buch.
„Es ist garnicht wahr , paßt ja garnicht . Stahlblaue Augen find doch keine
dunklen ?" Alle lachten über ihren Unmut oder besser gesagt über dis
Ernsthaftigkeit ihre « Zornes.

„Ahaha, " lachte Waldenburg , „eine Blumensprachs . Wie kommst
Du denn dazu» Lillychen ?"

Die Kleine warf ihm einen nicht gerade freundlichen Blick zu und
sagte sehr selbstbewußt : „Gekauft , für mein Geld , beim Buchhändler.
Gleich gestern ging ich hin , denn daß so ein Blumenkorso nicht ganz ohne
Bedeutung ist, habe ich seit gestern genügsam erfahren . Der eine redet im
Schlaf von weißen Sternblumen , der anders phantasiert leise vor fich hin
von Vergißmeinnicht und Treue und der Dritte legt rote Nelken in sein
Gebetbuch . So ganz „ohne " kann dar also nicht sein , und darum habe
ich mir da« Buch gekauft , steh nur , Onkel , wie hübsch, es heißt „Blumen
und Lieder, " kostest fast garnicht « — ist von Elise — Du weißt doch, der
göttlichen Elise Polka , von der alle Backfische schwärmen , und ich sage Dir,
alle« steht drin , und immer noch ein Berschen dazu, es ist zu himmlisch,
höre nur

Rote Nelke : IS bin unruhig , denn Du bist zu schön.
Da » gilt mir . Onkel Waldenburg , Du weißt doch, gestern beim Korso

— da hat '« Erich doch gesagt von wegen : „Rot ist die Liebe." Ein schöne«
Berschen ist auch dazu „Wie gerne Dir zu Füßen " heißt es . stimmt da«
nicht herrlich zu Euren Nelken ? Es gibt auch noch eine andere Erklärung
zur roten Nelke, die heißt : Nach Dir ruft mein Herz.

(Fortsetzung folgt .)

oder ist sie gar verloren gegangen , so kann der
Bekeffende zwar einen Antrag auf Anrechnung
der Militärzeit stellen, allein er muß , und zwar
durch eventuelle eidliche Einvernahme sämtlicher
Arbeitgeber , bei denen er bedienstet war . den
Nachweis erbringen , daß die Marken tatsächlich
eingeklebt wurden . Wer dagegen seine Quittung «,
karte rechtzeitig abliefert erhält darüber eine
Bescheinigung . Nach der Militärzeit kann ihm
dann anstandslos eine neue Karts ausgestellt
werden . Außerdem wird in diesem Falle die
Militärzeit bei eventuellem späteren Bezug einer
Rente miteingerechnet.

Stuttgart  21 . Sept . Dis Verkehr «,
einnahmen der württembergtschen Staatseisen,
bahnen im Monat August d. I . betrugen aur dem
Personenverkehr 2799000 aus dem Güter¬
verkehr 3 708000 au - sonstigen Quellen
347 000 insgesamt 6 854000 137 000 ^
mehr als im gleichen Monat des Vorjahr «. Die
Steigerung entfällt ausschließlich aus den Per«
soncnverkehr ( -j- 157000 der Güterverkehr
brachte einen Aur fall von 20000 „A.

Stuttgart  21 . Sept . Die Württ.
Eisenbahngesellschast  vereinnahmte im
Monat August dieses Jahre « auf ihren sämtlichen
Linien aus dem Personenverkehr 17 300 ari¬
dem Güterverkehr 20 450 ar » sonstigen Quellen
2138 insgesamt 39888 1521 mehr
als im Vorjahr . Der Güterverkehr brachte einen
Ausfall von 1590 demgegenüber ist aus dem
Personenverkehr eine Mrhrcinrahme von 3040
zu verzeichnen.

Wangen . Stuttgart  21 . Sept . Der
Stand der hiesigen Weinberge  ist durchaus
schön und recht gesmd . Dank dem rechtzeitigen
und mehrmaligen Bespritzen und Schwefeln stehen
sie im schönsten Grün . Der Reifegrad der Trauben
ist durchweg weit vorangeschritten . Nur roch
einige Zeit warme Witterung ist erwünscht , um
die schönen Trauben vollkommen aurzureifsn.
Der Ertrag dürste dem des Vorjahrs mindester s
nicht nachstehen.

Böblingen  21 . Sept . In der Nachbar,
gemeinde Altdors  brach in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag gegen 1 Uhr ein Brand
aur , dem das Doppelwohnhaus des Joh . Zeeb
juu . und Joh . Georg Berner,  Bote , zum Opfer
fiel. Der Gebäudeschaden beträgt ca. 6000
der Mobiliar schaden 2000 Als Entstehung «.
Ursachê wird Fahrlässigkeit vermutet . Beim Aus¬
rücken und während des Brandes find vier Feuer«
wehrleute verunglückt , darunter einer schwer.

Eßlingen  21 . Sept . Gestern wurde
die vom Güterbefitzerverein veranstaltete Obst,
aurstellung  durch Gemeinderat Schwarz er«
öffnet . Sie ist von Eßlingen und Filialen , sowie
von Obereßlingen und Nellingen sehr stark be«
schickt und zeigt rin reichhaltiger Bild von der
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21 ist bereit« so weit fertig, daß er Mitte Oktober
au« der Ätey Landhalle in die,schwimmende Reich«,
ballonHalle verbracht werden Mn und dis Aufstiege
etwa um diese Zeit beginnen werden.

VomBodensee21.  Sept . Den Fischern
dürfte für den Herbst noch ein guter Blau-
felchenfang beschieden sein. In den letzten Tagen
hatten die Fischzüge einen erfreulichen Erfolg zu
verzeichnen. _

Frankfurt  a . M. 21. Sept . An da»
Fernbleiben de« deutschen Kronprinzen vom
Turnfest  in hiesiger Stadt werden allerlei
Kombinationen geknüpft. Jetzt ist, wie der
.„Frist. Ztg." von gut unterrichteter Seite mit.
geteilt wird, in einer Sitzung der geschäftsführenden
Ausschusses der deutschen Turnerschaft, die in
Leipzig stattfand, fsstgestrllt worden daß dem Krön-
Prinzen weder das Programm noch eine Einladung
zum Turnfest zugeschickt wurde.

Magdeburg  19 . Sept . Der Ingenieur
Han« Grade  arbeitet, wie der «Hann. Cour?

berichtet, an der Fertigstellung eines Flug«
apparate « . mit dem in der nächsten Woche
die ersten Flugversuche unternommen werden
sollen. Es handelt sich um einen Dreiflächen.
flteger. Der zum Antrieb verwendete sechs-
zylindrige Motor hat 36 Pferdekräfte und eine
direkt verkuppelte Schraube von 2 m Durchmesser.
Da« Gewicht de« ganzen Apparate« beträgt
150 Kilogramm bei 25 Quadratmetern Fläche.
Verwendet find zu dem Apparat Bambusrohr,
Stahldraht und Schirting. Der Eifinder und
Konstrukteur, Ingenieur Han« Grade, beendet
am 30. September seine Dienstzeit als Einjährig-
Freiwilliger beim Magdeburger Pionierbataillon.

Berlin  21 . Sept . Ueber dis nächste
Zukunft der Fürsten. Eulenburg  liegen Be.
stimmungen noch nicht vor. Feststehend ist nur,
daß er am 1. Oktober die Charit« verlassen muß.
Gegen seine Ueberführung in das Untersuchung«,
gefängni« werden vom ärztlichen Standpunkt
Bedenken erhoben. Sein Allgemeinbefinden ist

schlecht. Eine ständige ärztliche Beobachtungist
notwendig, weil bei dem Alter und den Anfällen
der Kranken jeden Tag eine Krise eintreten kann.

Boran- stchtlicke« itters»» :
Zunächst noch Fortdauer des bestehenden

WitterungS -Charakters.

«eklameteil.

Knorr -Sos
Würzt stmos

und ist dabei am billigste« .

Hergestellt durch die Fabriken von
Knorr - Hafermehl u. Knorr's Hahu-Macearoni.

Amtliche und Privatanzeigen.

VezirkskrankenkassL Lalw
und

XranlrenpIlLALvLrsiLhLrung
Ser kimtskorporation Lalw.

Um dem fortwährend zu Tage tretenden Mißbrauch in der Inanspruch¬
nahme ärztlicher Hilfe und Heilmittel durch die Mitglieder wirksam entgegen¬
zutreten soll infolge Beschlusses des Kassenvorstandes bezw . des BerwaltungS-
ausschusses , am 1. Oktober 1908 ein neues Krankenschein -System in Kraft
treten . Dieses besteht darin , daß jedes Mitglied , welches um ärztliche Hilfe
nachsuchen will (gleichviel ob es erwerbsunfähig ist oder nicht ) vor allem einen
Krankenschein bei der Hauptkasse bezw . bei der zuständigen örtlichen
Verwaltungsstelle zu lösen und diesen dem Arzte und Apotheker vorzu¬
weisen hat . Solange sich das betreffende Mitglied mit einem solchen Schein
nicht ausweisen kann , darf es vom Arzt und Apotheker nur als Privatpatient
behandelt werden und muß deshalb die Kurkosten selbst bezahlen . In dring¬
enden Fällen muß der nachträglich gelöste Schein spätestens binnen 3 Tagen
dem Arzte und Apotheker vorgezeigt bezw . eingehändigt werden.

Diese Krankenscheine sind auch für Abgabe von Brillen , Bruchbändern,
sowie für Ausführung zahntechnischer Leistungen erforderlich.

Zuständig zur Ausstellung eines Krankenscheins ist nur diejenige Stelle,
bei welcher die Beiträge für das betreffende Mitglied eingezahlt werden , also
die Hauptkasse in Calw und die Ortsbehörde des Beschäftigungsorts . Hat das
Kassenmitglied nicht am Beschäftigungsart oder Betriebssitze seinen Wohnsitz,
so kann die Ortsbehörde des Wohnorts um Vermittlung der Ausstellung des
Krankenscheins angegangen werden.

Von dieser neuen Einrichtung werden die Arbeitgeber und Versicherten
unter deni Anfügen in Kenntnis gesetzt, daß erstere in Zukunft Erkrankungs¬
anzeigen nicht mehr auszufertigen und daß die bisherigen roten Krankenscheine
(Rezepte ) vom 1. Oktober ab keine Giltigkeit mehr haben.

Die Herren Arbeitgeber werden ersucht , ihre Arbeitnehmer auf diese neuen
Vorschriften aufmerksam zu machen.

Die örtlichen Verwaltungsstellen der Krankenkassen werden auf die beson¬
deren gedruckten Vorschriften hingewiesen mit dem Anfügen , daß die Erkrankungs-
nnd Genesungsanzeigen von erwerbsunfähigen Mitgliedern wie bisher so auch
in Zukunft an die Hauptkasse zu erstatten sind.

Calw , den 5. September 1908.

Für den Borstand der Bezirkskrankenkasse
bezw . den Berwattungsausschntz der Krankenpflegeverfichernng

der Amtskorporation:

B a u'm mni . Schultheiß Scholl . Kassier Kobe r.

Kkjilks-HMkls-li.Gmerdemein CM.
Mit dem 1. Oktober 1908 tritt des neue Gesetz, der kleine Befähigungs-

Nachweis in Kraft , wonach nur denjenigen Handwerkern das Recht zusteht,
Lehrlinge auszubilden , welche die Meisterprüfung bestanden haben.

Der diesige Gewerbeverein beabsichtigt für seine sämtlichen Mitglieder,
welche den Meistertitel besitzen, aber nicht die Prüfung gemacht haben , bei der
unteren Verwaltungsbehörde ein Gesuch einzureichen , daß auch diesen wie
bisher , gestaltet wird , Lehrlinge anzuleiten.

Handwerker , welche noch nicht dem Verein angehören , könnten durch ihre
sofortige  Beitrittserklärung noch in die Liste ausgenommen werden.

I A : der Vorstand:
K. Zahn.

Unsrrsieftl in k'sinksit ckes Aromas , ^usgisbigksil uncl
Lilligksit ist

!b
pkoiilen von

ln OriAinsItlascken unci
nsctr ^eküllt bestens em-

011«

Bekanntmachung.
Für die Braudbeschädigteu in Donaneschinge « sind bei

den einzelnen Sammelstellen folgende Beträge eingegangen:
RegierungSrat Voelter : B . B . 3 Frau L. Kuom 5 G. B.

10 F . B . 5 N . N . 3 ^ L, I . G . Nonnenmann 1
Dekan R - oS : N. N. 2 G. 2 N. N. 1 K. 5 ^ . W. 4 ^L

und Kleidungsstücke , Schutt . Jung -Leidringen 2 «4L, Pf . B . 2 «4L, Ungenannt
4 ^ L, C. L. S . 10 «4L, Fischer 1 .50 «4L. N . N . 2 «4L, Bezirksnotar Feucht
5 «4L, Ungenannt 3 «4L. Frl . B . 3 «4L, N . N . 3 «4L, W . 3 «4L, Oberförster
Harsch und F ., Hirsau 5 «4L, L. M . 3 «4L, C. H. 2 «4L, Wwe . Kugele 1 «4L,
Kronenw . Kugele 2 «4L, Bergrat Schüz 50 «4L, Sch . 2 «4L, H. R . 4 «4L, F.
M . 1 «4L, im Kirchenopfer 1 «4L.

Kaufmann Dreiß : Stadtpf . Heberle 3 «4L. F . Sch 2 «4L, I . M . 1
F . W . 3 «4L, G . H. 1 «4L, N . N . 3 «4L, Nüßle 2 «4L., Widmann 2 «4L,
Alfred Vogel 3 «4L. Kops 150 «« ., N . N . 3 «4L, N . N . 2 «L , N . N . 10 «4L

Kaufmann Georgii : Götz-Hirsau 2 «4L, Fanny Schlatterer 5 «4L,
Alber 3 «4L Frohvmaier 5 «4L, I . K. 5 «4L, N N . 1 «4L, RegierungSbaumstr.
Bäumler 3 «4L, Frau Pf . S . 3 «4L, Frl . N . Z . 3 «4L, Frl . Wintgens-
Hirsau 10 «4L., Ungenannt 3 «4L, P . G . 5 «^., E . R , Ernstm . 2 «4L, Rechtsanw.
Fink 3 «« , E . H . 2Y «6 , N . N ., Hirsau 5 «6 , K. I . 3 «k , P . R . 3 «4L

Buchhändler Gundert : I . u. M . Z. 6 «4L, G. W 1.50 «4L, W. S.
5 «4L, K. S . 4 «4L, I . H . 5 «4L, H. E . 2 «4L, Bäcker H. 1 «4L, N . N . 5 «4L,
N . N ., Hirsau 6 «4L

OberamtSpfleger Fechter : F . K. 2 «4L, F . M ., Neubulach 3 «4L, T.
I . 2 «4L. Baurat Krauß 5 «4L, H . M . 8 «4L, Schaffner Burger 2 «4L, Ge-
wetndepfleger Beutler , Holzbronn 1 «4L, H. F . 3 «4L, Dürr -Köhler ?tal 2 «4L,
Andler -Teinach 10 «<L

Redaktion de- Calwer Wochenblatt- : Geometer Joos 1 «^ , Frl . I.
u. M . E . 3 «^ , M . F . 4 «6 ., E . S . 2 «4L, M . S . 2 «^ ., L . 2 «L . D . 2 «4L,
B . 2 «4L, B . 5 «4L, E . H. 10 «4L, A . B . 5 «4L, Dr . Mezger 5 «4L, K. G . 1 «4L,
Schaufelberger 3 «^ , Frl . Br . 6 «4L, Herm . B . 1 «4L, C. R 1 «4L, Fra«
Hammer 3 «4L, Ungenannt 2 «4L, E . Kirchherr 5 «4L, Schutt . Sch . in S . 2 «4L,
M - H. 2 «4L. W . Ent . 2 «6 ., Frau G . 1 «4L, H. G . 5 «4L, Frau K. 1 «4L,
Fortbildungsschule 2 .70 «4L

Stadtschnltheißenamt : Stadtschultheiß Conz 10 «4L, N. N. 1 «2,
Gem .-Rat Bühner 1 «^., Zeichen !. Dinkelacker 2 «4L, C . S . 2 «4L, N . N . 1 «4L,
E . St . 2 . «4L, Privatier Schlatterer 5 «4L, Stadtpfleger Dreher 1 «4L

Das Gesamtergebnis der Sammlung beträgt 484 Mk . 20 Pf - . Für
die einzelnen Gaben wird hiemit herzlich gedankt. Die Sammlung wird btemtt
geschloffen.

Calw,  den 21 . September 1908.
Stadtschilltheitzenarut.

Conz.

llr. mell. Lutenristk
ist Luriivkxekellrt.

Cm kräftiger Junge,
der das Schmiedhandwerk gründlich
erlernen will , kann sofort eintreten bei

W. Fakler, Schmirdmkistn,
Pforzheim.

Daselbst wird auch ein jüngeres
Dienstmädchen per sofort gesucht.

Darlehen
auf Hypotheken , Wechsel , Lebensver-
sicherungS-Polizen , Forderungen rc.
werden verschafft. Anfr . unter K ki an
die Exped . ds . Bl . erbeten . Rückporto.

Wie neu wir- Jeder
mit Bechtel'- Salmiak-Gallseife
gewaschene Stoff jeden Gewebes,
vorrätig in Pak . zu 45 u. 25 bei

in billigen wie besten Sorten , roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt

O . 8 « rv » .

Kleinen vorzüglichen

Dauerörand -Hfen
hat zu verkaufen

Paul Llpp.
Wegen Entbehrlichkeit verkauft

1 Petroleumglühlicht-Fam-e samt
15 Wer haltender ErdölSasche,
1 Klasbalgen samt Zubehör.

Sämtliches ist für Bijouterie und
Kettenfach sehr geeignet.

Schutzmann Krey
im Zwinger.

liekert in scbönster FusillkrunZ die
Druckerei äs . öl.
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Durch Gelcgenheitskauf habe ich einen größeren Posten Anzug-Stoffe äußerst billig erworben
und verkaufe ich dieselben wegen Raummangel meterweise mit ganz geringem Nutzen; es kosten
Stoffe, für die überall 7 bis 12 Mk. pr. Meter bezahlt wird, nur 3 bis höchstens 9 NU.

ÜI. bbiÜ'tKÜ, üseesnkIsiäse-KsgeliStt,
L« " 1̂18. ES steht dem Käufer vollständig frei, die Stoffe auch anderwärts verarbeiten zu lassen.

Spur-».ConslilMleili Calw».Umgegenii
e. G. « . b. H.

Entgegen den unwahren Ausstreuungen von Gegnern des Spar-
nnd ConsnmvereinS sehen wir uns veranlaßt ««seren Mitglieder«
zu ihrer Beruhigung mitzuteilen, daß der derzeitige Stand des Vereins
» « imei »!« ! Anlaß zu Befürchtungen für unsere Mitglieder gibt.
Mitglieder ! Tie Gegner haben es daraus abgesehen, Mißtrauen in
den Verein zu säen. Umsomehr ist notwendig, zusammenzuhalten und
deu ganzen Bedarf im Verein z« decken.

Mitglieder ! Laßt euch nicht irreführen und hattet fest und treu
zum Verein im eigenen Interesse.

Der Aussichtsrat.

verein für Homöopathieu. Naturheilinnde Lalw.
Lichtbildervortrag

am Sonntag, deu 11. Oktober, abends ' /,7 Uhr, im
Gailhofz. Badischen Hof.

Thema : Lins r Durch
Norwegen nach dem Nordkap und der Virgobai. auf
Spitzbergen, dem Ausflugsort des Andree'schen Ballons.

EiutrittSkarteu im Vorverkauf bei Herrn
W. Wiuz, Friseur, st 20 A, an der Kaffe 25 H.

Der Ansschutz.

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer
am Douuerstag, deu 24. September 1908, statrfindenden

WochMtS feien
in das Gasthaus zum „Hirsch"  in Rötenbach freundlichst
einzuladen.

Friedrich Glaus , Rötcnbach.
Änna Maria Galmbacher, Lützenhardt.

Kirchgang' -12 Uhr.

Christi, tüchtiges
MS-che«

bei hohem Lohn zum 1./10. gesucht.
Bonn a. Rh., Quantiusstraße 16.

Ein ordentliches

Mädchen
für Küche und Haushalt wird gesucht.
Zu erst, im HirschS-Lamm in Hirsau.

Fräulein aus guter Familie

sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau in besserem
Hause. Näheres in der Exped. ds. Bl.

Echter Miinsterkäs
frisch eingetroffen.

C. K. Grünenmai jr.,
Calw, Telefon 76.

Brombeeren
kauft jedes Quantum

Teinach.
Ein guterhaltenes

Faß,
550 Liter hallend, sowie

eine gute Hundshütte
verkauft

I . « Ol,.

Wülm, M«nmctm.
Auf 1. Januar oder früher ist eine

Zjimmerige Wohnung mit Garten in.
der Bischoststraße zu vermieten.

Näheres bei Georg Jung.
Ein freundliches

Logis
ist an eine kleine, ruhige Familie aus
1. Oktober zu vermieten.

Wo, sagt die Red. ds. Bl.

Gin Zimmer
mit Küche und Holzplatz hat aus
1. Januar oder früher zu vermieten

Hermann Dierlamm, Bäckerei.
Wegen Wegzugs des seitherigen

Mieters auf 1. Oktober oder später in
schöner Lage(neuer Weg) zu vermieten:
2 «umödlittte Zimmer, rv. auch

Köche und1Kammer.
Zu erfragen bei der Exped. ds. Bl.

Guter rNittagstisch
für Schulkinder und Erwachsene in
gebild. Familie.

Wo, sagt die Red. dS. Bl. .verm.

mitOriyinsI ^VeeL
LinricMungei»r»,

rnsctckLltung»llerrs»kraag««WU
Alleinverkauf dei

tVlarkiplstr.

Abdrmh-Miiteml-Serkmf.
Vom alten Pfarrhaus in Nruheug-

stett wird jeden Tag und zu jeder
Tageszeit billigst verkauft:

Bauholz i« jeder Läuge«. Stärke,
Latteu, Ztmmertürea, Fenster, ca,
180 qm Bretter. 4000 Backsteiue,
1 Herb, alt Eiseu.

Am Freitag, ben 25 ds. Mts .,
abeudS7 Uhr, werden viele Haufen

guter Brennholz,
sowie Bretter versteigert.

Der Nuiernehmkr: W. Wolf.

Milch
ist zu haben bei

Gottfried Carte i« Zuiugrr.

Etv . Woblgeboren!
Ich fühle mich veranlaß . Zßtres

«einen wnimneu Denk ausjm'vrechrA
für die wnndcrvoNe HriUratt IOr-e<
«ino - Solde ; iL llade nicht
mir , sondern auch Bekannten die wv.H»
Klechte damit geheitt-

»oldenstedt e./; i.

Diese Rino-Salb « iß i« de» meist««
Apotheken-u haben, «her mir «He «
»eiß -grün-roter Ori- inaihackiin« «MH«tk̂ rrma LchubertLüo rSeinb-Wst.

tzülschungen«etfe « «« zurM.

Auf Bor gfrist habe am Mittwoch und DonuerStag eine Partie exrra großeHannoveraner
LSuferfchweirte

im Gasthaus zum „Rößle"  in Cal« zum Verkauf.
Ilrih Wörn, SchmemthavdlLll-,

Stuttgart.
Telephon Nr. L. Druck»ud Verlag der A. Oelfchläge  r'fchen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  i « Calw.
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